
SCHLARAFFIA FRANCOFURTA 
  

 

 
 
Ritterlicher Gruß und Handschlag 
zuvor! 
 
Wir müssen unser Banner erneut 
auf halbmast setzen! 
 

                                                                                             

 

 
Vielliebe Freunde! 

 
In tiefer Trauer haben wir unsere Schwerter gesenkt, denn am 10. im Wonnemond a.U. 162 trat nach 

tapfer, mit viel Geduld und Würde ertragener, altersbedingter Bresthaftigkeit unser Freund 

 
Unser lieber Kurfürst  

RITTER KA-JUS der Recht-Zeitige 
Urs 

(profan Dr. Kay Schmidt di Simoni, Rechtsanwalt und Notar, Höhenweg 48, 61118 Bad Vilbel, 92 Jahre) 
 

seinen letzten Ritt gen Ahall an. 

 
Für ihn spät, aber für uns nicht zu spät, fand unser Freund a.U. 150 zu unserem Bund. Schnell wurde 

aus dem Knappen 377 der Junker Kay, welcher a.U. 152 zum Ritter geschlagen wurde. Solange es 
seine Gesundheit erlaubte, übte er als Reychsbeambter mit Begeisterung und Hingabe die Aufgaben 

des Mundschenks, des Truchsesses und insbesondere des Reychstrommlers aus. Mit Haus- und 

Verdiensorden wurde ihm dies gedankt. In seiner profanen Tätigkeit als Rechtsanwalt beriet er das 
Reych und war als stellvertretender Vorsitzender im profanen Verein tätig. Mit seinem Wissen und 

Können aus der Profaney half er manchem Schlaraffenbruder sich aus misslichen Lagen zu befreien. 
 

Ritter Ka-jus war ein geselliger Mensch, der das Leben und dessen Genüsse liebte. Ein liebenswürdiger 

Freund. Einer der letzten Herren seiner Generation. Sein Ahallaritt hat eine große Lücke in unsere 
Reihen gerissen. 

 
Wir haben einen treuen Freund und einen hervorragenden Schlaraffen verloren. 

 
Mit wehmütigen Trauerlulus 

 

SCHLARAFFIA FRANCOFURTA 

 
Das Oberschlaraffat       Das Kantzlerambt 

Aulenspeegel        ABER-TROTZDEM 
DaXL                    Ulliver                                                

Ned zum Spaß 

 
 
 

Die profane Trauerfeier findet Corona bedingt im engsten Familienkreis statt. 

Die Trauersippung wird anlässlich der Ahallafeyer am 23. im Windmond a.U. 162 in der Faustburg zelebriert. 

 


